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Was bedeutet das in Zahlen für den Bund?
Wie viele Menschen suchen denn nun tatsächlich eine Arbeit? In dieser Tabelle werden zum einen Eckwerte des
Arbeitsmarktes wie die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten oder auch der Kurzarbeiter angege-
ben. Zum anderen wird aber auch versucht zu beziffern, wie viele Menschen tatsächlich arbeitslos sind. Dazu wird
neben der offiziellen Arbeitslosigkeit auch die verdeckte Arbeitslosigkeit benannt. Hierunter fallen die Menschen,
die zwar eigentlich arbeitslos sind, aber an einer Maßnahme teilnehmen und deshalb nicht als arbeitslos gezählt
werden, sowie die stille Reserve.

Insgesamt
ALG I/

SGB III
ALG II/
SGB II

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (Nov. 2008) 27.909.100

Kurzarbeiter (aus konjunkturellen Gründen) 347.421

Arbeitslosengeld I + II-Bezieher 5.904.728 1.116.676 4.788.052

offiziell registrierte Arbeitslose 3.488.805 1.268.355 2.220.450

Arbeitslosenquote 8,3 %

verdeckte Arbeitslosigkeit wegen Maßnahme 781.055 308.156 472.899
darunter:
Qualifizierungsmaßnahmen 252.065 114.493 137.572
Beschäftigung schaffende Maßnahmen (1-Euro-Jobs, etc.) 325.352 2.882 322.470
Förderung der Selbständigkeit (Gründungszuschuss, etc.) 147.740 134.883 12.857
58er-Regelung 55.898 55.898 -

Stille Reserve im Jahr 2008 540.000

verdeckte Arbeitslosigkeit gesamt 1.321.055
(Maßnahmeteilnehmer plus Stille Reserve)

tatsächliche Arbeitslosigkeit 4.809.860
(offiziell registrierte plus verdeckte Arbeitslosigkeit)

Die Übersicht verdeutlicht, dass im Januar 2009
deutschlandweit nicht 3,5 Millionen Menschen ohne
Arbeit waren, sondern insgesamt sogar mindestens
4,8 Millionen einen Arbeitsplatz suchen – und wahr-
scheinlich die allermeisten davon eine sozialversiche-
rungspflichtige Stelle mit Perspektive. Denn wer in

einem Ein-Euro-Job steckt oder aus der Not heraus
eine zumeist unsichere geförderte Selbständigkeit
eingegangen ist, hätte wohl lieber eine gute Arbeit –
mit Arbeitsvertrag, anständigem und regelmäßigem
Lohn sowie sozialer Absicherung.

Wo finden sich die Zahlen für den einzelnen Kreis?
Für die Debatte mit den Menschen im Wohngebiet,
im Betrieb oder auf der Straße kann es von Vorteil
sein, Daten aus dem eigenen Kreis bzw. der eigenen
kreisfreien Stadt zur Verfügung zu haben. Mit klei-
nen Abstrichen versehen kann man die Tabelle auch
für diesen Zweck umschreiben. Nicht zur Verfügung

stehen Daten zur Kurzarbeit und zur stillen Reserve –
beides wird nicht für den einzelnen Kreis veröffent-
licht. Alle anderen Zahlen gibt die Bundesagentur für
Arbeit jeden Monat in Form von Kreisreporten be-
kannt.



Eine Tabelle für den Kreis Uecker-Randow in Mecklenburg-Vorpommern sieht beispielsweise so aus:

Insgesamt
ALG I/

SGB III
ALG II/
SGB III

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 18.777

Arbeitslosengeld I + II-Bezieher 11.929 1.872 10.057

offiziell registrierte Arbeitslose 7.246 2.333 4.913

Arbeitslosenquote 19,5 % 6,3 % 13,2%

verdeckte Arbeitslosigkeit wegen Maßnahme 2.428 327 2.101
darunter:
Qualifizierungsmaßnahmen 540 158 382
Beschäftigung schaffende Maßnahmen (1-Euro-Jobs, etc.) 1.705 0 1.705
Förderung der Selbständigkeit (Gründungszuschuss, etc.) 126 112 14
58er-Regelung 57 57 0

tatsächliche Arbeitslosigkeit 9.674
(offiziell registrierte plus verdeckte Arbeitslosigkeit)

Die Kreisreporte finden sich auf der Statistikseite der
Bundesagentur für Arbeit bei den detaillierten Über-
sichten in der Kategorie Kreisdaten (Link:
http://www.pub.arbeitsagentur.de/hst/services/statisti
k/detail/q.html). Auf dieser Seite kann man in der
Rubrik „Aktueller Report für Kreise und kreisfreie
Städte“ aus einer Liste den gesuchten Kreis auswäh-
len und sich den aktuellen Kreisreport anzeigen las-

sen. Dieser Report wurde in Form einer Excel-
Tabelle erstellt, die am unteren Rand mit verschiede-
nen Registerkarten versehen ist. Hier wurde als Bei-
spiel der Kreis Uecker-Randow gewählt. In der Re-
gisterkarte „EW1“ finden sich die Zahlen zu den
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, wenn
man ganz an das Ende der Tabelle geht (die aktuells-
ten Zahlen sind allerdings vom Juni 2008):

sozialversicherungspflichtig
Beschäftigte

Registerkarten


